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Blatt 


Amts 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1899. 


und Standesamtsbezirk Oberförſterei Gollub jetzt Golau. — 
1 — 5. 056 
pp. in Marienburg. — 7. Elektriſche Straßenbahn Graudenz. — 


„den 15. März 


Reichs⸗Geſetzblatt und Geſetz⸗Sammlung. — 1. ۶ 
2. Standesamt Orkuſch. — 3. Einjähr.⸗Freiw.⸗Prüfung. — 4. Marktordnung für Neuenburg. 


Marienwerder 


WII. 


Inhalt: 


Zwangsbof u Laska. — 6. Verlooſung von Pferden 


8. Albertus⸗Univerſität Königsberg. — 9. Verpachtung des Domänen⸗Vorwerks Taubendorf. — 10. Frachtberechnung 


S. — 12. Königliche Thierärztliche Hochſchule Hannover. — 
der Scheuenſtraße in Roſenberg. — 15/16. Einziehung eines 
— 17. Verlegung eines Weges in Plywaczewo. — 18. Aus⸗ 


19. Perſonal⸗Chronik. — 20. Erledigte Schulſtellen. — 21. Ere 


für Kaliſalze. — 11. Landwirthſch. Univerſität Halle a. 


13. Kleinbahn Dt. Krone — Virchow. — 14. Ausbau 
Weges in den Gutsbezirken Klunkwitz und Simkau. 
weiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. — 
ledigte Lehrerſtelle in Dt. Krone. 


Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Orkuſch, 
Kreiſes Roſenberg Wpr., an Stelle des Gutspächters 
und Amtsvorſtehers Rentel in Schrammen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 4. März 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Die diesjährige Frühjahrsprüfung der Einjährig⸗ 
Freiwilligen findet am 20. und 21. März im hieſigen 
Königlichen Regierungsgebäude ſtatt. Sie beginnt am 
erſten Tage um 8½ Uhr, am zweiten Tage um 
9 Uhr Vormittags. 

Marienwerder, den 6. März 1899. 
Der Vorſitzende 

der Kgl. Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 
4) Marktordnung für die Stadt Neuenburg. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850, 
ſowie des $ 143 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird im Ein⸗ 
verſtändniſſe gemäß § 69 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung 
unter Zuſtimmung des Magiſtrats und mit Genehmi⸗ 
gung des Herren Regierungs⸗Präſidenten gemäß § 4 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 für den hieſigen Stadtbezirk verordnet: 
a. Wochenmärkte. ۱ 
8 1. Die Wochenmärkte ٤۶ Stadt finden 
allwöchentlich am Mittwoch und Sonnabend ſtatt, fällt 
auf einen dieſer Tage ein allgemeiner Feſttag, ſo wird 
der Wochenmarkt am vorhergehenden Werktage ab⸗ 
gehalten. 
8 2. 


Der Marktverkehr beginnt in den Sommer⸗ 
monaten, vom 1. April bis Ende September, früh 
7 Uhr, in den Wintermonaten, vom 1. Oktober bis 
Ende März, früh 8 Uhr und muß ſpäteſtens Mittags 
1 Uhr beendet ſein. 

1899. 


Die Nummer 6 des Reichs ⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2548 das Geſetz, betreffend die Kontrole 
des Reichshaushalts, des Landeshaushalts von Elſaß⸗ 
Lothringen und des Haushalts der Schutzgebiete für 


das Rechnungsjahr 1898, vom 27. Februar 1899; 3 


und unter 

Nr. 2549 die Bekanntmachung, betreffend die 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr beigefügte Liſte, vom 19. Februar 
1899 


Die Nummer 6 der Geſetz Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10 059 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Mölln, vom 17. 
Februar 1899; und unter 

Nr. 10 060 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Geilen⸗ 
kirchen, Saarlouis, Bitburg, Trier und Waxweiler, 
vom 22. Februar 1899. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ۰ 
Bekanntmachung. 

Nachdem der Gutsbezirk Oberförſterei Gollub im 
Kreiſe Brieſen, nach welchem der Amtsbezirk und der 
Standesamtsbezirk Oberförſterei Gollub benannt worden 
ſind, die Benennung „Oberförſterei Golau“ erhalten 
hat, wird vom 1. April d. Is. ab dem vorgenannten 
Amtsbezirke ſowohl, als auch dem Standesamtsbezirke 
die Bezeichnung Oberförſterei Gol au beigelegt. 
Danzig, den 11. Februar 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
penſionirten Lehrers Arnholz in Laskowitz zum 
Ausgegeben in Marienwerder am 16. März 


2) 
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Das Feilhalten von Fiſchen darf in den Mo- und Truppendurchmärſchen eine Räumung des Marktes 
naten Mai bis einſchl. September nur bis 12 Uhr jederzeit anzuordnen. 
Mittags ſtattfinden. 8 8. Das Herausnehmen von Pllaſterſteinen 
§ 3. Die Gegenſtände, welche zum Wochen⸗ zum Einrammen von Pfählen in das Straßenpflaſter 
marktsverkehr gehören, find in dem § 66 der Reichs- zwecks der Befeſtigung der Buden und dergleichen darf 
gewerbeordnung bezeichnet, beziehungsweiſe von der nicht ſtattfinden. 
höheren Verwaltungsbehörde ſpeziell beſtimmt. 


Außerdem iſt von der höheren Verwaltungsbehörde 
dem Ortsgebrauch entſprechend genehmigt worden, daß 
die Waaren folgender einheimiſcher Handwerker; der 
Schuhmacher, Pantoffelmacher, Kürſchner, Kurzwaaren⸗ 
händler, Kleiderhändler, Böttcher, Töpfer, Korbmacher 
zu den Wochenmarktsartikeln der hieſigen Stadt ge⸗ 
hören. Auswärtige Verkäufer dieſer Waaren ſind von 
dem Wochenmarkts⸗Verkehr ausgeſchloſſen. ($ 64 der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung) 

8 4. Das Umhertragen behufs Verkaufs in den 
Häuſern ſowohl während, als außer der Marktzeit 
wird den Händlern mit Milch, Konditorkuchen, Eis 


1 7 : ۸ 11. Der Verkauf der von außerhalb zum 
و‎ a geräucherten Narkte gebrachten Gegenſtände darf, ſoweit nicht ein 


5. Marktverkehr im Sinne der Reichsgewerbe⸗ Hauſtren mit denſelben geſetlich geſtattet iſt, nur auf 

iſt nur der 5 mit den, 19 dem be⸗ den 008 711 Plätzen erfolgen.‏ لہ 
treffenden Markte zugelaſſenen Gegenſtänden zur Markt⸗ 7 Die 88 5, 6, 7, 8 finden auf bie Ver⸗‏ 
zeit, auf den (7 aufsplätze der Jahrmärkte mit der Maßgabe An⸗‏ 

Das öffentliche Feilhalten und der Verkauf der wendung; daß die Buden 2c. noch am Abend desſelben 
in den § 3 bezeichneten Gegenſtände darf alſo nur welche و په‎ eee Fuhrwerke, 
innerhalb der beſtimmten Plätze erfolgen. Die für nie اف6‎ e arkt gebracht haben, dürfen 
einzelne Gattungen von Wochenmarktsartikeln anzu⸗ 0 u ſcaff eu 00 bleiben, ſondern ſind 
weiſenden, nach gleichartigen Gegenſtänden geſonderten n 15 Plätz ۸ 15 ie ihnen von den Polizei⸗ 
Verkaufsplätze werden von der Polizei - Verwaltung 3)) 4 ا‎ ۴ 
nach Bedürfniß feſtgeſetzt. Es fol aber dabei der ا‎ ٢۶9٤۰ 
Grundſatz gelten, daß Perſonen, welche kleinere Mengen 3 2 Es werden abgehalten: : 
verſchiedenartiger Gegenſtände zu Markte bringen, dieſe 0 2 ا‎ 5 4 1 5 Wochenmarktstage ($ 1), 
auf einem بن کا‎ 5 0 Den سه‎ 809 Bi ) ۹ en Jan an jedem Freitag vor 
einzelnen Verkaufsſtellen den Feilhaltenden durch die : کا مز‎ 8 
Polizei Verwaltung beſtimmt. Den desfallſigen An⸗ و‎ 14. Die Schweine und Viehmärkte 1 


Aarau : auf dem Schweinemarkte, die Pferdemärkte auf dem 
ordnungen dieſer Behörde ift unbedingt Folge zu leiſten. großen Marktplatze abgehalten, alles zum Markte ge⸗ 


Jede Störung und Hemmung des Verkehrs ۱ brachte Vieh iſt innerhalb dieſer Plätze nach Anweiſung 
bei dem Auslegen und Aufſtellen der Waare, ſowie des den Viehmarkt beaufſichtigenden Beamten auf⸗ 
beim Abräumen zu vermeiden. zuſtellen. Pferde, welche vorgeführt werden, dürfen 

8 6. Die Größe der Verkaufsſtellen kann nach nicht an langer Leine gehalten werden. 
dem Raume, den die Waaren bei angemeſſener Aus- d. Thierärztliche Ueberwachung der 
legung oder Aufſtellung einzunehmen haben, polizeilich Vieh märkte. 
beſtimmt werden. P 8 15. Dem Thierarzt, welcher den Geſundheits⸗ 

Ueberſchreitet der Verkäufer den ihm zugewieſenen zuſtand der Thiere zu unterſuchen hat, muß auf Ver⸗ 
Raum, ſo kann die Polizei⸗Verwaltung den Verkaufs⸗ langen jedes zum Markte gebrachte Stück Vieh durch 
ſtand ꝛc. ſofort auf jeine Koſten räumen ٠۰ den Beſitzer vorgeführt werden. Den Anordnungen 

8 7. Jeder Verkäufer hat für das Aufſchlagen des Thierarztes hinſichtlich der Abſperrung und Ent: 
ſeiner Bude reſp. Verkaufsſtelle ſelbſt Sorge zu tragen. fernung der kranken Thiere muß ſofort Folge geleiſtet 
Das Aufſchlagen derſelben darf nicht früher als am werden. 

Morgen des Markttages erfolgen. Die Buden und e. Marktſtandgelder. 
Verkaufsſtellen müſſen bis ſpäteſtens Nachmittags 2 Uhr 8 16. Marktſtandgelder werden auf den Wochen-, 
fortgeräumt werden, widrigenfalls die Räumung auf Jahr⸗ und Viehmärkten nach Maßgabe der ſtatutariſch 
Koſten der Inhaber erfolgt. feſtgeſetzten Tarife erhoben. 

Der Polizei⸗Verwaltung bleibt vorbehalten, er⸗ § 17. Das Marktſtandgeld muß gleichwohl ob 
forderlichen Falls, z. B. bei Feuersgefahr, Aufläufen lein Verkauf erfolgt iſt, oder nicht, gezahlt werden, ſo⸗ 


. Jahrmärkte. 

8 9. Alljährlich finden in hieſiger Stadt 4 Jahr: 
märkte (einſchließlich Viehmärkte) ſtatt, welche für jedes 
Jahr beſonders feſtgeſetzt werden. Eine Verlegung 
derſelben iſt nur mit Genehmigung der höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde zuläſſig. Jeder Jahrmarkt dauert 
1 Tag, bis zum Beginn der Dunkelheit. 

8 10. Auf den Jahrmärkten dürfen außer den 
in 8 3 benannten Gegenſtänden, Verzehrungsgegenſtände 
und Fabrikate aller Art feilgehalten werden. Zum 
Verkauf von geiſtigen Getränken zum Genuß auf der 
Stelle bedarf es jedoch der Genehmigung der Orts⸗ 
polizeibehörde. 
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bald die beautragte Verkaufsſtelle belegt worden iſt. i. Entnahme von Proben von 

Wer die Zahlung verweigert, hat vorbehaltlich der Butter ۰ 

executiviſchen Beitreibung ſeine Fortweiſung vom Platze 8 21. Proben von Butter, Fett und dergl. 

zu gewärtigen. dürfen nicht mit bloßen Fingern entnommen werden. 
k. Verhalten der Marktbeſucher. k. Strafbeſtimmungen, 


8 22. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verord⸗ 
nung werden nach § 149 Nr. 6 der Gewerbeordnung 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle 
mit verhältnißmäßiger Haft geahndet. 

Anfangstermin der Gültigkeit und 


8 18. Niemand darf einen andern durch Zu: 
rückdrängen, Wegreißen der Waare, oder auf ſonſtige 
Weiſe von dem beabſichtigten Kauf abhalten oder ihm 
in den Handel fallen. 


N h 1 
Das Anbieten oder Anpreiſen der Waaren durch, A ۳ 
Ausſchreien ift 5٠ Aufhebung älterer Beſtimmungen. 


8 23. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt mit 
3 اه‎ Federdieh aller Art ne ا‎ mit کا‎ ee eee de ab 


1 ا‎ lieren die für den hieſigen Stadtbezirk erlaſſenen 
Fuhrwerk (Wagen, Schlitten) oder mit Karren trans⸗ Aare | 
portirt wird, nur in vergitterten Käfigen oder anderen Polizei⸗Verordnungen. 


5 سط‎ . : 3. Mai 1853 (Kreisblatt Nr. 19 
luftigen und ſo geräumigen Behältern, daß die Thiere a) 660 den ی‎ x pro 1858) 


ohne gedrückt oder geſcheuert werden, nebeneinander at : 8 
fiehen oder liegen können, zu Markte gebracht und b) کہ کک کا‎ e و کید دو‎ 
feilgehalten werden. Der Transport von Federvieh 3. Mai 1855 


in Säcken, das Feſſeln des Federviehs an den Flügeln il 1882 1 : 1882 
u Min یس یں جح من نس‎ 
iſt u , / 
h. Verkauf = 9 7 کن‎ Maaß und d) ا ای و‎ betreffend ben 6 
zahl. , ر‎ 

820. Beim Marktverkehr dürfen zur Ver⸗ ون‎ EHRE رس‎ 
meidung der geſetzlichen Strafen nur vorſchriftsmäßtg In Vertretung 
geaichte Maaße, Gewichte und Waagen gebraucht werden. 


Mierau, Beigeordneter. 

Bei bereits abgewogenen oder abgemeſſenen Waaren — سس‎ 
muß das Gewicht oder Maaß genau angegeben werden Vorſtehender Polizei⸗Verordnung ertheile ich auf 
und richtig ſein. Grund des ۵ 5 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 

Butter darf nur in Kilogrammen, Holz und Torf vom 11. März 1850 die Genehmigung. 
in Kubikmetern oder deren Eintheilung zum Verkaufe Marienwerder, den 4. Januar 1899. 
geſtellt werden. Der Regierungs⸗Präſident. 
5) 1 5 وی‎ Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 6. Februar ۰ Is. zu genehmigen 
geruht, da 

1. aus den folgenden im Kreiſe Konitz belegenen Flächen 


Kataſterbezeichnung 


Der Beſitzers 


Artikel 


Gemarkung 


Wohnort. 


Widno 1 6 — 26202180‏ سے 

7320 ۰ 12 7 سب 

5; 2 13 theilw. 2 8260 

Abbau Widno 8 2 1, 2, 3 Blatt 1 26760 

— verſchiedene 7 theilw. جس‎ 15240734 

ſel ہے‎ F 1 ۰ ۳ 92118546 

0 Derſelbe = Neu 6 4 82 — 7810 
8 Oeffentliche Wege und Gewäſſer — Alt und Neu Laskaſ 10 theilw. — 213340 
9 Königlich Preußiſcher Forſtfiskus — Krußyn 210 == 341310 
10 Deffentliche Wege und Gewäſſer — verſchiedene 189 u. Ca — 3119 
11 Landestriangulatton — 190 theilw. نے‎ 0010 
12 Diefelbe = 209 = 0002 
35469391 
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nach Abtrennung dieſer Flächen von der Gemeinde Widno und den Forſtgutsbezirken Laska und 
Czersk ein neuer forſtfiskaliſcher Gutsbezirk mit dem Namen „Zwangshof“ gebildet wird, und 

2. dem in Größe von 3046,44,87 ha verbleibenden Forſtgutsbezirke Laska im genannten Kreiſe die 
folgenden 70,2043 ha umfaſſenden Theile der Gemeinde Widno zugelegt werden. 


Der Beſitzers Kataſterbezeichnung 


Gemarkung Artikel Parzellen Nr. 


Wohnort. 


13 Königlich Preußiſcher Forſtfiskus Widno 1 6 — 10610 
14 Derſelbe ۳ 11 — — 6640 
15 Derſelbe 7 12 0۰ سے‎ 579189 
16 (Oeffentliche Wege und Gewäſſer — ۳ 13 ۰ سے‎ 10 
17 Schule Widno 7 5 176/64 2c., 177/65] — 8182 
Blatt 1 

18 Stephan von Sikorski Gr. Chelm 7 7 43, 44, 50, 51 76650 
19 Landestriangulation — = 10 174/66 Blatt 1 
20 Schulgemeinde Widno 7 14 | 181/70 Blatt 1 

Sa. | 7012043 

Marienwerder, den 3. März 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Der Herr Minifter des Innern hat dem Komite der nachſtehend angeordneten Aenderungen und Er⸗ 
für den Luxuspferdemarkt in Marienburg die Erlaubniß gänzungen herzuſtellen. Ich behalte mir vor, die nach⸗ 
ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen Pferde: ſtehenden Bedingungen abzuändern und zu ergänzen, 
markte eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Wagen falls ſich ein Bedürfniß hierzu ergeben ſollte, auch der 
und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die Unternehmerin weitere Auflagen namentlich auch in 
و800‎ — 200 000 Stück zu je 1 Mark — in der Bezug auf die Bahnanlage anzuordnen. 


ganzen Monarchie zu vertreiben. Die Anzahl der Bei ſpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 

Gewinne beträgt 3260 im Geſammtwerthe von der Betriebsmittel darf ohne Zuſtimmung der Aufſichts⸗ 

100 000 Mark. : behörde von der durch dieſe Genehmigung feſtgeſetzten 
Marienwerder, den 1. März 1899. Konſtruktion nicht abgewichen werden. 

Der Regierungs⸗Präſident. Die Vollendung und Inbetriebnahme muß läng⸗ 

7 Genehmigungs⸗Urkunde für die ſtens innerhalb zweier Jahre nach der Veröffentlichung 


elektriſche Straßenbahn in Grandenz. dieſer Genehmigung in dem Regierungsamtsblatte ers 
Zur Herſtellung und zum Betriebe einer als folgen. Für den Fall, daß die Unternehmerin dieſer 
Straßenbahn anzusehenden ſchmalſpurigen (1 m Spurs Verpflichtung nicht nachkommen ſollte, iſt dieſelbe zur 
weite) Kleinbahn 8 der Stadt Sant اين ی ید‎ Tr سس‎ N نب‎ fünftauſend Mark 
hof Graudenz durch die neuere Stadt bis zur Linden⸗ mit der Maßgabe verp ichtet, daß die Entſcheidung 
ſtraße) für die Beförderung von Perſonen mittelſt elek: darüber, ob und bis zu welchem Betrage dieſelbe als 
triſcher Kraft ertheile ich der Nordiſchen Elektrizitäts- verfallen anzuſehen iſt, dem Herrn Miniſter der öffent⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Danzig, welche unter dem 1. Juni lichen Arbeiten zuſteht. 
e eee بو توو ہی‎ 
Geſetzes über die Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten nicht verhindert 
vom 28. Juli 1892 im 10 ber 50 mit der Feſtungs⸗ oder erſchwert wird, und daß die in oder an dem 
behörde zu Graudenz ب٢‎ er Set Miniſter der Straßenkörper befindlichen Anlagen keinen Schaden ers 
öffentlichen Arbeiten zur itwirkung bei der Genehmi⸗ leiden. Den von der Wegepolizeibehörde dieſerhalb 
gung beſtimmten Eiſenbahnbehörde, der Königlichen getroffenen Anordnungen iſt Folge zu leiſten. Für die 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig, vorbehaltlich der Rechte durch die Bauarbeiten an öffentlichem oder Privat⸗ 
Dritter, für die Zeit bis zum 31. Dezember 1942 eigenthum verurſachten Beſchädigungen iſt die Unter⸗ 
unter 9 کے سیر وید کا ول % پش‎ 19555 ۱ ٠ 
ie Bahn un e Betriebsmittel 1 . Die Unternehmerin ift gehalten, die Bahn 
nach Maßgabe der von der Unternehmerin vorgelegten für die Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu 
2 denen کا اما سا با یی‎ e 8 ی بر‎ Dur a bie 7775 17 با‎ 
د‎ 7 ichnungen nebſt Erläuterungen Betriebsmitteln fortwährend dem jeweiligen Verkehrs⸗ 
unter Beachtung der hierbei vorgenommenen, ſowie bedürfniß entſprechend auszurüſten und in einem ſolchen 
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Zuſtande zu erhalten, daß dieſelbe mit der im څ‎ ۷ drei Betriebsjahre dem Ermeſſen der Unter⸗ 
feſtgeſetzten größten Geſchwindigkeit befahren werden nehmerin überlaſſen. 

kann. Ohne Genehmigung des Regierungspräſidenten Nach Ablauf dieſes Zeitraumes bleibt Beſtimmung 
darf der Betrieb der Bahn freiwillig nicht eingeſtellt darüber vorbehalten, in wie weit der Fahrplan der 
werden. Feſtſtellung durch die Aufſichtsbehörden unterliegen ſoll. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden Ein jeder Fahrplan iſt den Auſſichtsbehörden 
Grund unterbrochen oder eingeſtellt werden ſollte, iſt mitzutheilen. 
die Unternehmerin zur Zahlung einer Konventional⸗ 8 8. Die Feſtſetzung der Beförderungspreiſe 
ſtrafe von „Einhundert Mark“ für jeden Tag der ſteht der Unternehmerin auf zwei Jahre nach der Be⸗ 
Unterbrechung verpflichtet mit der Maßgabe, daß die triebseröffnung zu. 

Entſcheidung darüber, ob und bis zum welchem Be⸗ Von einer jeden Feſtſetzung und einer jeden 
trage dieſelde als verfallen anzuſehen iſt, unter Aus⸗ Aenderung der Beförderungspreiſe, ſowie von den all⸗ 
ſchluß des Rechtsweges dem Herrn Miniſter der öffent⸗ gemeinen Anordnungen hinſichtlich der Beförderungs⸗ 
lichen Arbeiten zuſteht. bedingungen iſt den Aufſichtsbehörden Anzeige zu er⸗ 
§ 4. Die mit der Leitung der Baus und Be-|ftatten. Nach Ablauf dieſer Zeit erfolgt die Feſtſetzung 
triebsverwaltung betrauten Perſonen (Vorſtand) ſind des Höchſtbetrages durch die Aufſichtsbehörden. 
den Aufſichtsbehörden anzuzeigen. Ebenſo iſt denſelben Den mit der Ausübung des ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
von einer hierin eintretenden Aenderung Kenntniß zu rechts betrauten Beamten iſt auf Erfordern der Auf⸗ 
geben. ſichtsbehörden freie Fahrt auf der Bahn zu gewähren. 
5. Alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäf⸗ 9. Die Fahrpläne für den Perſonenverkehr 
tigten Bedienſteten (Wagenführer, Schaffner, Kon⸗ und die Beförderungspreiſe für den Perſonenverkehr 
troleur u. ſ. w.) müſſen diejenige körperliche und geiſtige ſind rechtzeitig vor ihrer Einführung durch Aushang 
Fähigkeit und diejenige Zuverläſſigkeit beſitzen, welche in den Perſonenbahnhöfen und Wartehallen oder in 
ihre Berufspflicht erfordert. Ueber alle im äußeren Ermangelung derſelben in den Straßenbahnwagen ſelbſt 
Betriebsdienſte beſchäftigten Bedienſteten find Nach⸗ zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Erhöhungen der 
weiſungen zu führen, welche über ihr Alter, ihre Beförderungspreiſe ſind 8 Tage vor dem Inkrafttreten 
etwaigen gerichtlichen und disziplinaren Beſtrafungen bekannt zu machen. 
und über ſonſtige, für die Befähigung und Zuverläſſig⸗ § 10. Die Unternehmerin hat die Koſten der 
keit für ihren Dienſt erheblichen Umſtände Austunft Veröffentlichung der Genehmigung durch das Amts⸗ 
geben müſſen. Auf Erfordern ſind dieſe Nachweiſungen blatt und die ſonſtigen baaren Auslagen des Verfahrens 
den Aufſichtsbehörden vorzulegen. -7 zu tragen. 

Allen im äußeren Dienſte beſchaftigten Be⸗ § 11. Für die Verpflichtungen der Unternehmerin 
dienſteten ſind über ihre Dienſtverrichtungen und ihr im Intereſſe der Landesvertheidigung ſind die Vor⸗ 
gegenſeitiges Dienſtverhältniß ſchriftliche oder gedruckte ſchriften der unter dem 13. Auguſt 1898 zu 8 9 des 
Anweiſungen zu ertheilen. Geſetzes über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen 

Dieſe Anweiſungen ſind der eiſenbahntechniſchen vom 28. Juli 1892 ergangenen Ausführungsanweiſung, 
Aufſichtsbehörde in Abſchriſt einzureichen. für die Verpflichtungen gegenüber der Poſtverwaltung 

Bedienſtete, welche ſich als unfähig oder als un⸗ die Beſtimmungen im § 42 Nr. 1 und 3 des Geſetzes 
zuverläſſig für ihren Beruf erwieſen haben, ſind auf vom 28. Juli 1892 maßgebend. 

Erfordern der vorgenannten Aufſichtsbehörde aus ihrem Außerdem iſt die Unternehmerin noch den nach⸗ 
Dienſte zu entlaſſen. ſtehenden beſonderen Bedingungen unterworfen: 

8 6. Die zum Verkehr mit dem Publikum Dee 1) Für den Betrieb der Straßenbohn ſind nur 
rufenen Beamten müſſen bei ihrer Dienſtausübung ſolche Dynamomaſchinen zur Kraftlieferung zu 
durch Dienſtkleidung oder ein ſonſtiges Abzeichen als verwenden, deren Strompulſationen ſehr gering⸗ 
ſolche kenntlich ۰ fügig find, damit Induktionsgeräuſche in den 

8 7. Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf im nahe der Bahn verlaufenden oberirdiſchen Fern⸗ 
Innern der Stadt (von der Ecke des Getreidemarktes ſprechleitungen vermieden werden. ۳ 
und der Oberthornerſtraße bis zur Ecke der Marien: 2) Falls, wie dies beabſichtigt wird, eine oberirdiſche 
werderer⸗ und Amtsſtraße) 12 km, im Uebrigen 15 km blanke Leitung zur Zuführung der Betriebskraft 
in der Stunde nicht überſteigen. Bei allen Straßen⸗ an die Motorwagen benutzt wird, und die Gleis⸗ 
kreuzungen und in den Weichen, ſowie wenn Hinder⸗ ſchienen zur Rückleitung der elektriſchen Ströme 
niſſe auf der Bahn bemerkt werden, muß die Fahr⸗ dienen ſollen, muß die metalliſche Rückleitung 
geſchwindigkeit in einer den Umſtänden angemeſſenen durch die Schienen eine möglichſt vollkommene 
Weiſe ermäßigt werden. Im Einzelnen wird der Be⸗ ſein. Außerdem ſollen an denjenigen Stellen, 
trieb durch eine von der Ortspolizeibehörde unter Zu: an welchen die vorhandenen Telegraphen⸗ und 
ſtimmung der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig Fernſprechleitungen die blanke Arbeitsleitung der 
zu erlaſſende Polizei⸗Verordnung geregelt werden. Bahn oberirdiſch kreuzen, über der letzteren auf 

Die Einrichtung des Fahrplans wird für die Koſten der Verwaltung der elektriſchen Straßen; 
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Werden Reis = Telegraphenkabel von unter⸗ 
irdiſchen Kabeln für elektriſche Starkſtröme ۶ 
kreuzt, oder verlaufen die Kabel in einem ſeit⸗ 
lichen Abſtande von weniger als 50 em von 
einander, ſo müſſen die Reichs⸗Telegraphenkabel 
— ſofern dieſe oder die Starkſtromkabel nicht 
in gemauerten Kanälen liegen — auf Koſten 
der Unternehmerin mit eiſernen Röhren, die 
über die Kreuzungsſtelle nach jeder Seite hin 
etwa 1,5 m und über die Endpunkte der Nähe⸗ 
rungsſtrecke 2-3 m hinausragen, umgeben, und 
die eiſernen Schutzrohre auf der den Starkſtrom⸗ 
kabeln zugewendeten Seite mit genügend ſtarken 
Halbmuffen aus Zement oder Beton bedeckt werden. 
Dieſe Muffen, deren Beſtimmung es iſt, flüſſiges 
Metall von den Schutzrohren abzuhalten bezw. 
zu ſtarke Erwärmung der eingelegten Kabel zu 
verhüten, müſſen 50 em zu beiden Seiten der 
kreuzenden Starkſtromkabel bezw. bei ſeitlichen 
Annäherungen eben ſoweit über den Anfangs⸗ 
und Endpunkt der gefährdeten Strecke hinaus⸗ 
ragen. Wenn die Starkſtromkabel in Vertheilungs⸗ 
käſten eingeführt werden, und in einem Abſtande 
von weniger als 50 em von einem Kaſten ſich 
Telegraphen⸗ und Fernſprechkabel befinden, ſo 
ſind letztere ebenſo wie bei einer Näherung der 
Starkſtromkabel zu ſchützen. Von dieſer Maß⸗ 
regel kann abgeſehen werden, wenn der Ver⸗ 
theilungskaſten (mit Ausnahme des Deckels) von 
Mauerwerk oder von einer Zement⸗ oder Beton⸗ 
ſchicht umgeben iſt. 

Sind in Folge des parallelen Verlaufs der beider⸗ 
ſeitigen Anlagen oder aus anderen Urſachen 
Störungen der Telegraphen⸗ oder Fernſprech⸗ 
leitungen zu befürchten, oder treten ſolche Störungen 
auf, ſo hat die Unternehmerin geeignete Maß⸗ 
nahmen zur Beſeitigung der ſtörenden Einflüſſe 
zu treffen. 

Sofern ſich zur Vermeidung von Störungen 
des Telegraphhen⸗ oder Fernſprechverkehrs eine 
Verlegung von Telegraphen- oder Fernſprechlinien 
als zweckmäßig erweiſt, hat die Unternehmerin 
für die rechtlichen und bautechniſchen Vorbedin⸗ 
gungen der Verlegung zu ſorgen und die durch 
die Verlegung erwachſenden Koſten zu tragen. 
Die Aufſichtsbehörden werden auf Erſuchen der zu⸗ 
ſtändigen Ober⸗Poſtdirektion Beſtimmung darüber 
treffen, ob und wann zum weiteren Schutze der 
Reichs⸗Telegraphen⸗ und Fernſprechleitungen, ins⸗ 
beſondere zur thunlichſten Verhütung von Brand⸗ 
ſchäden für den Fall des Uebertritts ſtärkerer 
Ströme aus den Starkſtromleitungen in die 
Schwachſtromleitungen in letztere von der Reichs⸗ 
Telegraphenverwaltung auf Koſten der Straßen⸗ 
پت په ورود‎ Schmelzſicherungen 51 
ind. 


Dieſe Anordnung bleibt ausgeſetzt, bis 8 
die Ober⸗Poſtdirektion ſchlüſſig gemacht hat. 


0) 


1 


bahn ſtromloſe Schutzdrähte, in geeigneten Fällen 
Drahtnetze gezogen oder ſonſtige ſtromfreie Schutz⸗ 
vorrichtungen angebracht werden, durch welche 
eine Berührung der beiderſeitigen ſtromführenden 
Drähte vermieden wird. An Stelle der ſtrom⸗ 
freien Schutzvorrichtungen oder neben denſelben 
kann, beziehungsweiſe muß der Schutz der Tele⸗ 
graphen⸗ und Fernſprechleitungen auch durch 
andere Einrichtungen gemäß beſonderer, nach An⸗ 
hörung der Reichs⸗Telegraphen⸗Verwaltung durch 
die Aufſichtsbehörde zu treffender Anordnung her⸗ 
geſtellt werden. 

An den Kreuzungsſtellen muß der Abſtand der 
unterſten Telegraphen⸗ oder Fernſprechleitung 
von den Schutzdrähten und Tragelitzen mindeſtens 
1 Meter betragen. Wo zur Erreichung dieſes Ab⸗ 
ſtandes die Telegraphen⸗ und Fernſprechleitungen 
höher gelegt werden müſſen, hat dieſes durch 
die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung auf 
Koſten der Straßenbahnverwaltung zu erfolgen. 
Imgleichen müſſen die in der Nähe von Tele⸗ 
graphen⸗ und Fernſprechleitungen aufzuſtellenden 
Pfoſten, welche zur Unterſtützung der Tragelitzen 
dienen, mindeſtens 1,25 m von der zunächſt Des 
findlichen Telegraphen⸗ oder Fernſprechleitung 
entfernt bleiben. Sofern trotzdem zu befürchten 
iſt, daß z. B. beim Abtrieb der Leitungen durch 
Wind oder aus ſonſtigen Urſachen Berührungen 
der Telegraphen⸗ oder Fernſprechleitungen mit 
blanken Theilen der Speiſeleitung, der Arbeits⸗ 
leitung oder ſonſtigen ſtromführenden Theilen 
der Bahnanlagen an einzelnen Stellen eintreten 
können, ſind auf Antrag der Reichs⸗Telegraphen⸗ 
verwaltung nach Anordnung der Aufſichtsbehörde 
geeignete Schutzvorrichtungen anzubringen, die 
eine Berührung der Schwachſtromleitungen mit 
der Starkſtromleitung verhindern. 

Die Aufſichtsbehörden werden an denjenigen Stellen, 
wo die elektriſche Bahn neben den Schwachſtrom⸗ 
leitungen verläuft, und der gegenſeitige Abſtand 
weniger als 10 m beträgt, auf Erſuchen der 
Reichs⸗Telegraphenverwaltung beſondere Schutz⸗ 
vorrichtungen an den Starkſtromleitungen zur 
Verhinderung der Berührung derſelben mit den 
Schwachſtromleitungen anordnen, ſofern nicht die 
örtlichen Verhältniſſe eine Berührung der Stark⸗ 
ſtrom⸗ und Schwachſtromleitungen auch beim Um⸗ 
bruch von Stangen oder beim Zerreißen von 
Dräthen ausſchließen. 

Die unterirdiſchen Zuleitungen von der Kraft⸗ 
ſtation zu den Gleiſen und der Arbeitsleitung 
(Speiſeleitungskabel) müſſen thunlichſt entfernt 
von den Reichs⸗Telegraphenkabeln, wo es an⸗ 
gängig iſt, auf der anderen Straßenſeite verlegt 
werden. Kreuzungen der unterirdiſchen Kabel 
für Starkſtröme mit ſolchen für Schwachſtröme 
müſſen derartig erfolgen, daß der Abſtand der 
Kabel von einander mindeſtens 40 em beträgt. 


4) 


5) 


8) Falls die vorgeſehenen Schutzmaßregeln nicht 
ausreichen, um Unzuträglichkeiten oder Störungen 
für den Telegraphen⸗ oder Fernſprechbetrieb fern- 
zuhalten, hat die Unternehmerin der Starkſtrom⸗ 
anlage im Einvernehmen mit der zuſtändigen 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion ohne Verzug weitere 
Maßnahmen zu treffen, bis die Beſeitigung der 
Unzuträglichkeiten oder der ſtörenden Einflüſſe 
erfolgt iſt. Bei mangelndem Einverſtändniß 
zwiſchen der Reichspoſtbehörde und der Straßen⸗ 
bahn⸗Verwaltung beſtimmen die Aufſichtsbehörden, 
ob und in welcher Art weitere Sicherungsmaß⸗ 
nahmen ſeitens der Unternehmerin zu treffen ſind. 

9) Bei den aus Anlaß der Umwandlung des Pferde⸗ 

betriebes im elektriſchen Betrieb etwa nothwendigen 

Umlegungen beſtehender oder bei der Herſtellung 

neuer Gleiſe dürfen letztere, außer bei Kreuzungen, 

nicht über dem Kabellager der unterirdiſchen 

Reichs⸗Telegraphenlinien hergeſtellt werden. Läßt 

ſich he ھت‎ der 8 نتر اع‎ 

anordnen, ſo ift die unterirdiſche Telegraphen⸗ ۰ 1 

linie durch die Reichs⸗Poſt⸗ und و‎ r den 9. März re 

verwaltung auf Koſten der Verwaltung der elek. er Regierungs⸗Präſident. 

triſchen Bahn unmzulegen. Die Entſcheidung 9) Bekanntmachung. 

darüber, ob die Gleiſe verlegt werden können Das im Kreiſe Graudenz von der Stadt Graudenz 

oder nicht, ſteht der Aufſichtsbehörde zu. 20 kin, vom Bahnhof Lindenau 4 km entfernt ge⸗ 

Durch die elektriſche Bahnanlage darf die Reichs⸗ legene Domänen⸗Vorwerk Taubendorf ſoll am 

Telegraphenverwaltung in der Befugniß nicht Mittwoch, den 22. März d. Is., 

gehindert werden, mit Ausbeſſerungen und Ver⸗ II Uhr Vormittags, 

legungen der vorhandenen unterirdiſchen Tele⸗ in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Johanni 

graphenanlagen jederzeit vorzugehen, ſelbſt wenn 1899 bis dahin 1917 öffentlich und meiſtbietend vor 

dadurch der Betrieb der elektriſchen Bahn längere unſerem Kommiſſar, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Scherz 

Zeit geſtört werden ſollte. Derartige Arbeiten verpachtet werden. 

ſind jedoch thunlichſt zu ſolchen Zeiten vorzu⸗ Der Gefanuntfläheninhalt des Vorwerks beträgt 

nehmen, in welchen der elektriſche Betrieb ruht. 345,7435 ha, darunter 287, 3806 ha Acker und 28,98 ha 

Beabſichtigt die Straßenbahnverwaltung Auf- Wieſen. Der bisherige Pachtzins beläuft ſich auf 

grabungen in Straßen vorzunehmen, welche zur 9695 Mk. 77 Pf. jährlich, darunter 1605 Mk. 77 Pf. 

Zeit der Vornahme dieſer Arbeiten mit unter⸗Meliorationszinſen. 

irdiſchen Telegraphen⸗ oder Fernſprechkabeln ver⸗ Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 

ſehen ſind, ſo iſt hiervon der zuſtändigen Kaiſer⸗Vermögen von 75 000 Mk. erforderlich. Die Pacht⸗ 

lichen Ober⸗Poſtdirektion oder den zuständigen bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ 

Kaiſerlichen Poſt⸗ oder Telegraphenämtern recht⸗ Termin, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ 

zeitig vor dem Beginn der Arbeiten ſchriftlich wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung 

Nachricht zu geben. Falls durch ſolche Arbeiten des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 

der Telegraphen⸗ oder Fernſprechbetrieb geſtört ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß und in 

werden ſollte, find die Arbeiten auf Antrag derſſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz 

Telegraphenverwaltung zu einer Zeit auszuführen, des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Vermögens 

in welcher der Telegraphen⸗ oder Fernſprech⸗ vor unſerem Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. 

betrieb ruht. Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 

11) Falls Fehler in der Starkſtromanlage zu Stö⸗ bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem Sequeſter, 
rungen des Telegraphen⸗ oder Fernſprechbetriebes Herrn Schulz in Taubendorf geſtattet. 

Anlaß geben ſollten, ſo muß der elektriſche Betrieb Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
der Bahn auf Anzeige des zuſtändigen Kaiſer⸗Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, 
lichen Poſt⸗ oder Telegraphenamts an die Betriebs⸗ auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
verwaltung der Straßenbahn oder auf Verlangen und Druckkoſten von uns bezogen werden. 

der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in ſolchem Marienwerder, den 22. Februar 1899. 
Umfange und ſo lange eingeſtellt werden, wie Königliche Regierung, 

dies zur Beſeitigung der Fehler erforderlich iſt. Abtheilung für direkte Steuern, Domänenund Forſten, 


Darüber, ob und in wie weit eine Be⸗ 
triebseinſtellung erforderlich iſt, hat bei etwaigem 
Mangel des Einverſtändniſſes der Straßenbahn⸗ 
verwaltung mit den vorbezeichneten Behörden 
der Reichs⸗Telegraphenverwaltung die eiſenbahn⸗ 
techniſche Aufſichtsbehörde zu entſcheiden. 

8 12. Zur Betriebseröffnung iſt meine be⸗ 
ſondere Genehmigung nöthig. 
Marienwerder, den 7. März 1899. 
(Siegel.) 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Das Sommer- Halbjahr 1899 auf der Königl. 
Albertus⸗Univerſität zu Königsberg beginnt am 15. April 
d. Js. Das Verzeichniß der während dieſes Halb: 
jahres zu haltenden Vorleſungen iſt erſchienen und 
durch die akademiſche Buchhandlung von Schubert & 
Seidel⸗Königsberg — Weißgerberſtraße 22 — und 
durch den Oberpedell Ausländer — Univerſität — für 
den Preis von 20 Pf. und eventl. 10 Pf. Porto für 
Zuſendung zu beziehen. 
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10) Frachtberechnung für ۶۸ Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei uns 
Im Gruppen⸗ und Gruppenwechſelverkehr der geltend zu machen. 

Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatseiſenbahnen ſowie im Wechſel⸗ Roſenberg Wpr., den 8. März 1899. 

verkehr der Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatseiſenbahnen mit Die Polizei⸗Verwaltung. 

Stationen der Oldenburgiſchen Staatsbahnen und der 15) Bekanntmachung. 

Station Kempen der Breslau — Warſchauer Eiſenbahn Der Rittergutsbeſitzer Traugott Silber zu Klunk⸗ 

erhält in Abänderung unſerer Bekanntmachung vom witz hat beantragt, daß der im Gutsbezirke Klunkwitz 

9. Januar 1899 das Waarenverzeichniß: belegene öffentliche Weg, welcher von der Chauſſee 
a. des Ausnahmetarifs 3 (Kalitarif), Oſche nach Laskowitz abzweigend die Grenze des Guts⸗ 


b. des Ausnahmetarifs für Düngemittel und Roh- bezirkes Klunkwitz mit dem Gute Pulko reſp. der 
materialien der Kunſtdüngerfabrikation vom 1. Mai Königlichen Forſt bildend, in den Weg von Klunkwitz⸗ 

1897 — Seite 1 unter I Bb mit Gültigkeit Groddeck einmündet, eingezogen werde. Die ganze 

vom 15. Februar 1899 folgende Faſſung: Länge des fraglichen Weges iſt ca. 970 m. 

1. Rohe Kaliſalze, als: Bergkieſerit, Dieſes Vorhaben wird gemäß § 57 des Zu⸗ 
Hartſalz, Kainit, Karnallit, Krugit, Schönit, ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 — G.⸗S. 
Sylvinit, ſämmtlich in Stücken oder gemahlen, S. 237 — mit der Aufforderung zur öffentlichen 
auch mit Torfmull oder Torfſtaub gemiſcht; Kenntniß gebracht, Einſprüche hiergegen binnen 4 Wochen 

2. Kalidüngeſalze, auch ſchwefelſaure Kali- zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei dem unterzeich⸗ 
magneſia, bis zu einem Höchſtgehalt von neten Amtsvorſteher geltend zu machen. 

42 % reinem Kali, auch kalzinirt; Laskowitz, Kreis Schwetz, den 10. März 1899. 

3. Kalzinirter gemahlener Kieſerit. Der Amtsvorſteher. 

Anmerkung. Dieſer Tarif findet keine Anwendung 16) Die Gutsverwaltung Simkau beabſichtigt, den, 
auf Sendungen zu gewerblichen oder 1110608 Straße von Jeziorken nach Carlshorſt parallel 
Ba de zwecken. führenden Weg einzuziehen. 

Soweit die Anmerkung Erhöhungen zur Folge Intereſſenten werden aufgefordert, etwaige Ein⸗ 

hat, werden dieſe erſt vom 1. April 1899 ab wirkſam. ſprüche während einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei 

Danzig, den 21. Februar 1899. dem Unterzeichneten anzubringen. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Kawenczyn, و‎ A و‎ 

۲ : er Amtsvorſteher. 

11) Die Vorleſungen für das Sommer⸗Semeſter 1899 7) Der Beſitzer Johann Lukiewski in Plywaczewo 
beginnen am 25. April. Das Programm für das ß bſichtigt den von der Kiesſtraße Plyw يه‎ 
Studium der Landwirthſchaft an hieſiger Univerfität, 7 fi سا‎ E VON Ser. ص72۵‎ 

1 1 Schönſee durch die Grundſtücke der Beſitzer Klimmek, 
ſowie der ſpezielle Lehrplan für das kommende Semeſter Witkowski und J Lukiewski wied di x 
متا‎ dur, das. Sekretariat des Ianbwieihjgaftisen]yannıe ساسا ای‎ Offenligen Meg, bert 
Inſtituts, Wuchererſtraße 2 zu beziehen. Nähere Aus- zu verlegen, daß derſelbe vor dem neuen Wohnhauſe 


kunft ertheilt der Unterzeichnete. bes کر‎ 1 ۵ 
= 5 gſtellers, welches in der Nähe des alten 
Halle a. S. im März 1899. 1 : Wohnhauſes erbaut werden ſoll, abbiegt und in 5 
Geh. Sber⸗Negierungsrath Prof. Dr. Julius Kühn, licher ing auf 6 هپ‎ führt. 4 
Direktor des landw. Inſtituts der ۰ Eine die geplante Aenderung veranſchaulichende 
12) Königliche Thierärztliche Hochſchule Handzeichnung liegt im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
Hannover. zeichneten Amtsvorſtehers zur öffentlichen Einſicht aus. 
Das Sommerſemeſter 1899 beginnt am 6. April. Einſprüche gegen die Verlegung ſind innerhalb 


Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu⸗ einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei mir geltend 
ſendung des Programms und Vorleſungs⸗Verzeichniſſes zu machen. 


Die Direktion. Zielen, den 10. März 1899. 
13) Kleinbahn Dt. Krone Virchow. پا ا‎ 
Der gegenwärtig giltige Fahrplan bleibt 18( با ور 00 رر وب‎ 
auch 80 ben ںہ د سي‎ 1899 Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Stargard i.“ رھ‎ Co., St. 954 1. Johann Franz, Weber, geboren am 13. Juni 
Betriebs⸗Abtheilung Lenz o., Stargard i./ Pom. 1862 zu Groß⸗Poric, Bezirk Neuſtadt a. d. Mettau, 
14) Bekanntmachung. Böhmen, ortsangehörig zu Jizbic, ebenda, wegen 


Es wird beabſichtigt, die Scheunenſtraße hier vom Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
Handelsmann Schönfließ'ſchen Hofgrundſtück ab, hinter ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 
dem Hospital vorbei nach der Ecke des Kaufmann 22. Dezember v. J 
Löhnert'ſchen Grundſtücks, zu verlängern und aus: 2. Joſeph Herrmann, Schuhmacher, geboren am 
zubauen. 28. September 1864 zu Oedenburg, Ungarn, 
Etwaige Einſprüche hiergegen ſind binnen vier wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 


Dent früheren Lehrer Dann ebaum in Bar: 
logi, Kreis Tuchel, ift die Erlaubniß ertheilt, im 85 
(0۷8 Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 
zu ſein. 

Dem cand. theol. Karl Flemming in Pruſt, 
Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 

Dem Herrn Alexander Lipski in Kaſchuba, 
Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk aus Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 
200 Erledigte Schulſtellen. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Waldau, 
Kreis Roſenberg, wird zum 1. April d. Js. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Skrzeczka zu Dt. Eylau zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Dollnik, 
Flatow, wird zum 1. Mai d. Js. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpektion 
zu Flatow zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Skos⸗ 
zewo, Kreis Konitz, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Block zu Bruß zu melden. 

۳ Die Lehrerftelle an der Volks⸗Schule zu 5 
Räumung, Kreis Strasburg, wird zum 1. April d. Js. 
erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Sermond zu Strasburg zu utelden. 

Eine Lehrerinſtelle an der katholiſchen Volksſchule 
in Culmſee, Kreis Thorn, iſt zu beſetzen. 

Lehrerinnen katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

۱ Bekanntmachung. 

Eine Lehrerſtelle an der hieſigen evangeliſchen 
Volksſchule fol möglichſt zum 1. April d. Js. wieder 
beſetzt werden. Es betragen: 

1. das Grundgehalt 1050 Mk. 

2. die Miethsentſchädigung 250 „ 

3. die Dienſtalterszulagen 130 7 
Bewerbungen find Prüfungszeugniſſe und Lebens: 


lauf beizufügen. ; 
Dt. Krone, den 9. März 1899. 
Der Magiſtrat. 


Kreis 
| 


| 


۱ 


21) 


che Anzeiger Nr. 11.) 
Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


irasko „Schuhmacher, geboren am 


April 1859 zu Bochnia, Galizien, orts⸗ 


Naunin in Dt. Eylau iſt in 


d. Is. beurlaubt und wird während 
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gierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 1. Fe⸗ 
bruar d. J 
Wilhelm J 
28. Mai 1837 zu Gitſchin, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 4. Februar d. J. 
Florian Krauſe, Lohgerbergeſelle, geboren am 
5. Mai 1858 zu Weißbach, Bezirk Reichenberg, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Potsdam, vom 31. Januar d. 3. 
Ignatz Matjeka, Tuchweber, geboren am 
17. Januar 1872 zu Lobnik, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 6. Ja⸗ 
nuar d. J. 
Wenzel Sad 6] (Sadil), Handarbeiter, geboren 
am 28. Juli 1856 zu Koslov, Bezirk Ledetſch, 
Böhmen, ortsangehörig zu Treneosnice, Bezirk 
Caslau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Zwickau, vom 30. Dezember v. 5 
Johann Weigend, Sattler: und Tapezierer⸗ 
geſelle, geboren am 28. Februar 1854 zu Schönau, 
Bezirk Teplitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Freiheitsberaubung und Bettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Zwickau, vom 16. Januar d. 5 
Ignatz Wisniomws ki, Schuhmacher, geboren 
am 1. 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Erfurt, vom 1. Februar d. 3 
Perſonal⸗Chronik. 
Verſetzt iſt der Güterexpedient $ f û Î el von 
Arnswalde nach Thorn. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des Kgl. 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums zu Danzig 
für den Monat Februar 1899. 

Es iſt befördert worden zum ordentlichen Seminar⸗ 
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lehrer am Schullehrer Seminar zu Graudenz der bis⸗ 


herige Seminarhilfslehrer Blazejewski daſelbſt. 

Es iſt angeſtellt worden als ordentlicher Seminar⸗ 
lehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz der bis⸗ 
herige kommiſſariſche Lehrer Woe hl. 

Der Prediger 
die zweite evangeliſ 

Der Pfarrer 
bruar bis 30. Juni 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Menge in 
Tuchel in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion ver⸗ 
treten. 


che Pfarrſtelle daſelbſt berufen. 
Roemer in Iwitz iſt vom 23. Fe⸗ 


(Hierzu der Deffentli 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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